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1. Allgemeine Informationen – Wiederaufnahme des Regelbetriebes  
 

 Die Aufnahme der Beschulung in vollständigen Lerngruppen ohne Mindestabstand von 1,5 m ist 
nur bei strikter Einhaltung der Infektionsschutz-und Hygienemaßnahmen umsetzbar.  

 

 Personen, die mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptome aufweisen oder 
einer Quarantänemaßnahme unterliegen, dürfen die Schule nicht betreten.  

 

2. Hygienemaßnahmen  
 
a) persönliche Hygiene  

 Das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) oder einer geeigneten textilen Barriere im Sinne 
einer MNB (sogenannte community masks oder Behelfsmasken, z. B. Textilmasken aus Baumwolle) 
ist grundsätzlich für alle Personen auf dem Schulgelände (Lehrkräfte und weiteres schulisches 
Personal, Schülerinnen und Schüler, Externe) verpflichtend. Diese Pflicht umfasst alle Räume und 
Begegnungsflächen im Schulgebäude (wie z.B. Unterrichtsräume, Fachräume, Lehrerzimmer, 
Turnhallen, Flure, Gänge, Treppenhäuser, im Sanitärbereich, beim Pausenverkauf, in der Mensa, 
während der Pausen und im Verwaltungsbereich) und auch im freien Schulgelände (wie z.B. Pausenhof, 

Sportstätten). Auch beim Tragen einer MNB ist unbedingt darauf zu achten, dass die vorgegebenen 
Hygienevorschriften eingehalten werden (www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektions-
schutz.de/Downloads/Merkblatt-Mund-Nasen-Bedeckung.pdf). 

 
 regelmäßiges Händewaschen (Händewaschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden)  

 

 Abstandhalten (mindestens 1,5 m): Wo immer es im Schulgebäude möglich ist, soll generell auf 
einen Mindestabstand von 1,5 m geachtet werden, u. a. in den Fluren, Treppenhäusern, im 
Sanitärbereich, bei Besprechungen/Versammlungen.  
Im Rahmen des Unterrichtsbetriebs im regulären Klassenverband sowie bei der Betreuung von 
Gruppen mit fester Zusammensetzung kann auf die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m 
zwischen Schülerinnen und Schülern des Klassen- bzw. Lerngruppenverbands verzichtet werden.  
Auf einen entsprechenden Mindestabstand von 1,5 m von Schülerinnen und Schülern zu 
Lehrkräften und sonstigem Personal ist auch weiterhin zu achten, sofern nicht zwingende 
pädagogisch-didaktische Gründe ein Unterschreiten erfordern!  

 

 Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten oder Niesen in die Armbeuge oder in ein 
Taschentuch)  

http://www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektions-schutz.de/Downloads/Merkblatt-Mund-Nasen-Bedeckung.pdf
http://www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektions-schutz.de/Downloads/Merkblatt-Mund-Nasen-Bedeckung.pdf


 Verzicht auf Körperkontakt (z. B. persönliche Berührungen, Umarmungen, Händeschütteln), sofern 
sich der Körperkontakt nicht zwingend aus unterrichtlichen oder pädagogischen Notwendigkeiten 
ergibt.  

 Vermeidung des Berührens von Augen, Nase und Mund  

 

b) Raumhygiene  

 Durchlüftungskonzept: Es ist auf eine intensive Lüftung der Räume zu achten. Mindestens alle 45 
min ist eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere 
Minuten (mindestens 5 Minuten) vorzunehmen, wenn möglich auch öfters während des 
Unterrichts.  
 

 Regelmäßige Oberflächenreinigung, insbesondere der Handkontaktflächen (Türklinken, 
Lichtschalter, Treppen- und Handläufe etc.) zu Beginn oder Ende des Schultages bzw. bei starker 
(sichtbarer) Kontamination auch anlassbezogen zwischendurch.  

 

 Die gemeinsame Nutzung von Gegenständen sollte möglichst vermieden werden (kein Austausch 
von Arbeitsmitteln, Stiften, Linealen o. Ä.). Sollte in bestimmten Situationen aus pädagogisch-
didaktischen Gründen eine gemeinsame Nutzung von Gegenständen unvermeidbar sein, so muss 
zu Beginn und am Ende der Aktivität ein gründliches Händewaschen erfolgen.  

 

 Bei der Nutzung von Klassensätzen von Büchern/verschiedenen Unterrichtsmaterialien sollen diese 
grundsätzlich nach jeder Benutzung gereinigt werden. Soweit dies nicht möglich ist, müssen vor 
und nach der Benutzung die Hände gründlich mit Seife gewaschen werden und die Benützer sollen 
darauf hingewiesen werden, dass in diesem Fall insbesondere die Vorgaben zur persönlichen 
Hygiene (kein Kontakt mit Augen, Nase, Mund) eingehalten werden.  
 
 

 

c) Hygiene im Sanitärbereich  
 

 Ansammlungen von Personen im Sanitärbereich sind zu vermeiden.  
 

 Beim Toilettengang wird die Klassenpylone vor die Toilettentür gestellt. Somit ist für alle ersichtlich, 
dass die Toilette besetzt ist.  
 
 

 Flüssigseifenspender und Händetrockenmöglichkeiten sind in einem Umfang bereitzustellen und 
zu ergänzen, der es ermöglicht, eine regelmäßige und sachgemäße Händehygiene durchzuführen. 
Entsprechende Anleitungen für eine sachgemäße Händedesinfektion sind in den Sanitärbereichen 
auszuhängen. Bei Endlostuchrollen ist die Funktionsfähigkeit sicherzustellen.  

 
 

3. Schulorganisatorische Maßnahmen  
 

 Am Schultor steht am Morgen eine Lehrkraft und kontrolliert die Maskenpflicht. Jede 
Schülerin/jeder Schüler begibt sich auf direktem Wege an den Anstellplatz seiner Klasse. Die Klasse 
benutzt separate Klasseneingänge um ins Schulhaus bzw. ins Klassenzimmer zu gelangen. 

 



 Um einer Ausbreitung von möglichen Infektionen vorzubeugen, ist die Zahl der bei einem 
Infektionsfall relevanten Kontaktpersonen auf das notwendige Maß zu begrenzen. Um 
Infektionsketten nachvollziehen zu können, soll einer Durchmischung von Gruppen im Rahmen der 
Möglichkeiten vorgebeugt werden, indem feste Gruppen beibehalten werden.  
 

 Soweit schulorganisatorische Gründe dies nicht erfordern (z. B. Religions- / Ethikunterricht), sollte 
von einer jahrgangsübergreifenden Durchmischung der Lerngruppen möglichst abgesehen 
werden. Kommen in einer Lerngruppe Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Klassen einer 
Jahrgangsstufe zusammen, ist auf eine „blockweise“ Sitzordnung der Teilgruppen im 
Klassenzimmer zu achten, ggf. greift der Mindestabstand von 1,5 Metern.  

 

 Partner- und Gruppenarbeit im Rahmen der Klasse ist bei Einhaltung des jeweiligen 
Mindestabstands möglich. Bei Partnerarbeit mit dem unmittelbaren Sitznachbarn ist kein 
Mindestabstand nötig.  

 

 Das Mittagessen wird mit 1,5 Metern Abstand eingenommen. Es gibt drei Essensbereiche in 
unserer Aula. In jedem Bereich kann jeweils eine Klasse zu Mittag essen und gleichzeitig den 
Mindestabstand von 1,5 Metern einhalten. 

 

 Wegeführung mit Bodenmarkierungen und / oder Hinweisschilder im Schulgebäude und auf dem 
Schulgelände helfen, eine geordnete Zuführung der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrkräfte 
in die Unterrichtsräume, Pausenbereiche, zur Aula und in den Verwaltungstrakt zu gewährleisten 
und somit Personenansammlungen zu vermeiden.  

 
 

4. Infektionsschutz im Fachunterricht  
a) Sportunterricht  

 Sportunterricht und weitere schulische Sport- und Bewegungsangebote können durchgeführt 
werden.  
 

 Im Innenbereich sind sportpraktische Inhalte zulässig, soweit dabei ein Tragen von MNB 
zumutbar/möglich ist.  
 

 Im Freien ist eine Sportausübung ohne MNB dann möglich, wenn der Mindestabstand von 1,5m 
unter allen Beteiligten eingehalten werden kann.  

 

 Sportausübung mit Körperkontakt sollte auch in festen Trainingsgruppen unterbleiben.  
 

 Sollte bei gemeinsamer Nutzung von Sportgeräten eine Reinigung der Handkontaktflächen nach 
jedem Schülerwechsel aus organisatorischen Gründen nicht möglich sein, so muss zu Beginn und 
am Ende des Sportunterrichts ein gründliches Händewaschen erfolgen.  

 In Sporthallen gilt eine Beschränkung der Übungszeit auf 120 Minuten sowie bei Klassenwechsel 
ein ausreichender Frischluftaustausch in den Pausen. Die Sportlehrkraft stellt sicher, dass nach 
Beendigung des Unterrichts die Fenster und die Turnhallentür geöffnet werden, sodass mindestens 
5 Minuten eine Stoß- bzw. Querlüftung erfolgen kann.  
 
 
 
 
 
 



b) Musikunterricht  
 

 Von der Schule zur Verfügung gestellte Instrumente (z. B. Klavier) sind nach jeder Benutzung in 
geeigneter Weise zu reinigen (z. B. Klaviertastatur).  

 

 Zudem müssen vor und nach der Benutzung von Instrumenten der Schule die Hände mit 
Flüssigseife gewaschen werden.  

 

 Singen ist in Gruppen/im Klassenverband bis auf weiteres nicht möglich.  
 
 

5. Vorgehen bei (möglicher) Erkrankung einer Schülerin bzw. eines Schülers  
 
a) Vorgehen bei Auftreten von Erkältungs- bzw. respiratorischen Symptomen  
 

 An Grundschulen ist ein Schulbesuch bei leichten Erkältungssymptomen ohne Fieber vertretbar.  
 

 Kranke Schülerinnen und Schüler in reduziertem Allgemeinzustand mit Fieber, Husten, Hals- oder 
Ohrenschmerzen, starken Bauchschmerzen, Erbrechen oder Durchfall dürfen nicht in die Schule. 
Die Wiederzulassung zum Schulbesuch nach einer Erkrankung ist in allen Schularten erst wieder 
möglich, sofern die Schüler bei gutem Allgemeinzustand mindestens 24 Stunden symptomfrei (bis 
auf leichten Schnupfen und gelegentlichen Husten) sind. Der fieberfreie Zeitraum soll 24 Stunden 
betragen. Zusätzlich ist an allen Schularten die Vorlage eines negativen Tests auf Sars-CoV-2 (PCR- 
oder AG-Test) oder eines ärztlichen Attests erforderlich. Die Entscheidung über einen Test wird 
nach ärztlichem Ermessen unter Einbeziehung der Testressourcen und der Testlaufzeitzeit 
getroffen; telefonische und telemedizinische Konzepte sind möglich.  

 

 Lehrkräfte mit leichten, neu aufgetretenen und nicht fortschreitenden Symptomen (wie Schnupfen 
ohne Fieber und gelegentlicher Husten) können weiter unterrichten. Bei darüberhinausgehenden 
Symptomen gelten die Regeln wie für Schüler mit Krankheitssymptomen.  
 
 

 

b) Vorgehen bei Auftreten eines bestätigten Falls einer COVID-19-Erkrankung  
 
Bei einer bestätigten COVID-19-Erkrankung gilt Folgendes:  
 

 Tritt ein bestätigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Schulklasse bei einer Schülerin bzw. 
einem Schüler auf, so wird die gesamte Klasse für bis zu vierzehn Tage vom Unterricht 
ausgeschlossen sowie eine Quarantäne durch die zuständige Kreisverwaltungsbehörde angeordnet. 
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse werden während der Quarantäne einmal, vorzugsweise an 
Tag 5 bis 7 nach Erstexposition, auf SARS-CoV-2 getestet. Welche Lehrkräfte getestet werden, 
entscheidet das Gesundheitsamt je nach Einzelfall. Sofern durch das Gesundheitsamt nicht anders 
angeordnet, kann im Anschluss an die vierzehntägige Quarantäne der reguläre Unterricht 
wiederaufgenommen werden.  

 

 Vorgehen bei Lehrkräften: Positiv auf SARS-CoV-19 getestete Lehrkräfte haben genauso wie 
betroffene Schülerinnen und Schüler den Anordnungen des Gesundheitsamts Folge zu leisten. Sie 
müssen sich in Quarantäne begeben und dürfen keinen Unterricht halten. Inwieweit Schülerinnen 
und Schüler oder weitere Lehrkräfte eine vierzehntägige Quarantäne einhalten müssen, 
entscheidet das zuständige Gesundheitsamt je nach Einzelfall.  



 
 

6. Anpassungen der Maßnahmen an das Infektionsgeschehen  
 
Wiedereinführung des Mindestabstands von 1,5 m / Einstellung des Präsenzunterrichts:  
 
Die zuständigen Kreisverwaltungsbehörden können nach dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit bei 
Infektionsvorkommnissen oder Verdachtsfällen in einzelnen Klassen, Kursen, Jahrgangsstufen oder Schulen 
für diese anordnen, dass  
 
a) ein Mindestabstand von 1,5 m auch zwischen den Schülerinnen und Schülern in Unterrichtsräumen und 
in den Räumen für den schulischen Ganztag bzw. der Mittagsbetreuung einzuhalten ist oder  

b) der Präsenzunterricht sowie schulische Ganztagsangebote und die Mittagsbetreuung jeweils als 
Präsenzveranstaltungen vorübergehend eingestellt werden. Die Entscheidung trifft die zuständige 
Kreisverwaltungsbehörde auf Basis des Ausbruchsgeschehens vor Ort für jede einzelne Schule. Sie ist nicht 
an einen bestimmten Schwellenwert gebunden. Soweit aufgrund der baulichen Gegebenheiten der 
Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, bedeutet die Einführung des Mindestabstands von 1,5 
Metern auch zwischen den Schülerinnen und Schülern in Unterrichtsräumen und in den Räumen für den 
schulischen Ganztag bzw. der Mittagsbetreuung eine zeitlich befristete erneute Teilung der Klassen und 
eine damit verbundene Unterrichtung bzw. Betreuung der Gruppen im wöchentlichen oder täglichen 
Wechsel von Präsenz- und Distanzunterricht. 
 
 
 


